
erhält, die I n n e r n Verhältnisse bloßzulegen und dann unter einfa­
chem Mikroskop durch Präpariren mit der Nade l nachzuhelfen. 

W e n n auch, wie schon bemerkt, solche Untersuchungen sich 
im Allgemeinen gar nicht zur Demonstration eignen und man den 
Einzelnen nur an eignen Fleiss verweisen kann, so mache ich mich 
doch anheischig , jeden Augenbl i ck die völlige Falschheit aller 
A m i c i ' s e h e n Angaben und die Richtigkeit meiner Zeichnungen 
im V e r l a u f von 1—2 Stunden Jedem vollkommen überzeugend dar­
zulegen und hoffe ich , dass hiermit die Sache völlig beseitigt ist. 
Ueberhaupt sind Widersprüche gegen meine Theorie von Leuten, 
die nicht wie M e y e n , V a l e n t i n , W y d l e r , G e l e s n o f f u. A n d . 
sorgfältig untersucht haben, lächerlich, aber allmählig w i r d die 
Sache auch durch die sich immer mehr häufende Bestätigung von 
Seiten der tüchtigsten Beobachter so festgestellt, dass selbst w ider ­
sprechende Untersuchungen, wenn sie nicht tiefer eindringen als 
A m i c i ' s besprochener V o r t r a g , ruh ig bei Seite gestellt werden 
können. 

C o s s o n & G e r m a i n , DD* MIVL, Flore descriptive 
et analytique des environs de Paris. L partie* Paris, 
Fortin et Masson, in 12 . 

Atlas de la flore des environs de Paris, ou illustra-
tions de toutes les especes des genres difficiles et 
de la plupart des plaates litigieuses de cette region. 
1. partie. 

Diess ist die erste gute Flora der Pariser Gegend, die auch deut­
schen Floristen der Form und dem Gehalt nach sehr anzuempfehlen ist, 
da nie soliden Kenntnisse der Verf. in der Organographie und P h y ­
siologie nirgends zu verkennen sind. E s bildet dieses W e r k eine 
Fortsetzung des Tra i t e elementaire de Botanique von A d r i e n de 
J u s s i e u , daher auch das nämliche Format , ähnliche Grundsätze 
und gleiche Nomenclatur der Organe. Die F lora begreift die U m ­
gegend von P a r i s , 20 französ. Lieues um die Hauptstadt herum. 
E i n gutes, l i thographirtes , geographisches Kärtchen folgt unmittel­
bar auf den T i t e l , und gibt sehr deutlich die verschiedenen topo­
graphischen Verhältnisse um Paris a n , die indessen so allgemein 
bekannt s ind , dass Ref. es nicht für nöthig erachtet, darüber nur 
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ein W o r t zu verlieren. Die Herren Verf . befolgen das sogenannte 
D e C a n d o l i e 'sehe System, wie K o c h , allein die Fami l ien ste­
hen in einer andern Reihenfolge. So s ind z. B . die Grucif loren 
und Cistifloren die letzten Famil ien der sogenannten Thalaraopeta-
len, während sie bei D C. und K o c h gleich nach den Ranuncula-
ceen und Berberideen stehen. Die Verf . haben i h r W e r k c h e n in 
drei verschiedene Abtheilungen, jede für sich käuflich, abgetheilt: 
1) Synopsis analytica; 2) Flora descriptiva und 3) Atlas planta-
rum criticarum. E i n Vademecum für die Par iser T i rones , enthal­
tend a) ein botanisches Lexicon , b) botanische Spaziergänge in der 
Par i ser Umgegend, c) Arzneikräfte der Par iser P f lanzen , d) A n ­
weisungen zum Botanisiren, T r o c k n e n , Ordnen und Aufbewahren 
der Pf lanzen, und e) eine Geschichte der Botanik in P a r i s , von dem 
16ten Jahrhundert bis auf die neueste Zeit , w i r d erst später er ­
scheinen. 

Die Synopsis analytica verdient allen Bei fa l l , da die H r n . Ver f . 
nicht, w ie es gewöhnlich geschieht, bloss die L a m a r c k - D e C a n -
d o l 1 e 'sehen Phrasen abgeschrieben, sondern etwas ganz Neues 
und Umgearbeitetes geliefert haben. Zuerst Analys is der F a m i ­
lien : hier angelangt findet man eine Seitenzahl , die den Leser 
auf die (sehr gründliche) Beschreibung der Famil ie h i n w e i s t ; un ­
ter dieser Famil ien - Beschreibung steht der Clavis der Genera , 
dann eine A n w e i s u n g mit einer Nummer auf die Reihenfolge der 
Gattung, Beschreibung der Gattung, Analysis der Species, H i n w e i ­
sung auf die Z a h l , welche der beschriebenen A r t vorsteht. So 
muss nun der Schüler nothwendig die Charactere der Fami l ien , 
Gattungen und A r t e n allmählig durchforschen, durchlesen, und er 
profit irt gewiss dabei. Ref. kann versichern, dass er diesen Som­
mer bei seinen Schülern diese Clavis mit vielem Glück angewen­
det und als gut und förderlich erkannt hat. Dass hie und da auch 
Lücken sich verspüren lassen, versteht sich von selbst. 

W i r haben jetzt an die F lora selbst zu gehen und zu sehen, 
was die H r n . Verf . , ausser der neueren analytischen Methode, sonst 
noch Neues uns darbieten. 

D e r E x o g e n e n ( D C ) , in den Abyssus des V e r g e s s e n w e r ­
d e n s o l l e n d e n gestürzt, ist mit keiner Sylbe gedacht. Die Po-
lypetalae sind Dialypetalae, die Thalamopetalae Dialypetalae hypo-
gynae geworden. M i t den Ranunculaceen beginnt das B u c h . Die 
Caryophylleen werden als die dritte Familie aufgeführt. B r a u n ' s 
Bemerkungen in F l o r a 1843 sind noch nicht benützt, Lyclmis dioica 
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et sylvestris werden als Melandrium Röhl, angeführt. Unter Lych-
nis steht: L. flos Cuculli (statt Cucu l i ) , Viscaria et Githago, we i l 
die K a p s e l bei allen mit 5 Klappen aufspringt. Z u den Als ineen 
w i r d Polycarpon gebracht, und die Gattung Lepigonum Whlbg. an­
genommen. Spergula nodosa ist Sagina nod.; Moenchia w i r d Ce-, 
rastium; Cerastium vulgatum helsst: C. varians Coss. et Germ., als. 
Varietäten desselben stehen: C. opscurum Chbd., C. campanulatum 
Koch, pumilum Curt., pellucidum Chbd. Malachium steht als S u b -
genus unter Cerastium. Die Balsamineen sind nach R ü p e r be­
schrieben. Malva rolundifolia L. w i r d beibehalten. Die Po lyga-
leen bieten 4 Spec ies : P. austriaca Crantz, (cum uiiginosa Rchb.) , 
P. amarella Gessn. in Crantz austr . , synonym mit P. calcarea 
Schultz, P. depressa Wender, und P. vulgaris L. Die Evonymeen 
stehen gleich den Monotropeen bei den D^alypetalae hypogynae. 
Die Droseraceae erhalten den ueuen Namen Roriduleae und nehmen 
die Pyro len und des Genus Lßdum in sich auf. Rorid^ula L. mache 
den Uebergang der wahren Drosereen zu den Pyro len , die p la -
centa parietalis w i r d als wandelbarer und daher ungeeigneter Cha ­
racter verworfen. Asfrocarpus Clusii Gay kommt bei Fontainebleau 
vor. Fumaria micrantha Lagasca soll bei Par is gemein seyn. Die 
Cruc i feren s ind streng nach D e C a n d o l l e bearbeitet. B e i Viola 
sylvestris et canina ist der B r a u n ' s e h e Character sehr gut ange­
geben. V. laneifolia Thore w i r d als Varietät zu V. canina ge­
bracht. V. palustris, pratensis, elalior und stagnina fehlen bei P a ­
r is . D ie Leguminosae stehen in den 3 T r i b u s : Loteae, Vicieae und 
Hedysareae. Die Gattungen Medicago und Trifolium s ind reich 
begabt mit schönen Species, z. B . Medicago Gerardi, maculata, or-
bicularis; Trifolium subterraneum, strictum, glomeralum, scabrum 
etc. Ervum Lens w i r d zur Vicia. B e i Lathyrus und Orobus ge­
schieht keiner Erwähnung der Präfolialion der Blättchen, wodurch 
die Lathyreen sich so deutlich von den übrigen Vic ieen unterschei­
den. A u f die Leguminosen folgen die Lythrar i een , Portulaceen und 
Paronychieen (mit Scleranthus), dann kommen die Crassulaceen, 
u n d erst nachher die Amygdaleen, welche von den eigentlichen 
Rosaceen getrennt bleiben. D ie Rosaceen besteben aus den 4 T r i ­
b u s : Spiraeeae, Potentilleae, Roseae und Agrimonieae. Unter Rubus 
finden sich bloss 3 Spec ies : fruticosus, caesius und idaeus; die 
W e i h e ' s e h e n Rubi sind als Varietäten bei fruticosus unterge­
bracht . R. caesius nimmt den R. dumetorum als Var . auf. D ie 
V e r f . sagen: 5 ) D i e ineisten Varietäten des R. frutic. werden ge-
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wohnl ich als Speeles aufgeführt, w i r erwähnen bloss die bemer-
kenswerthesten Varietäten und übergehen die zahlreichen U e b e r -
gänge, wslche alle Varietäten zu einein einzigen T y p u s verb inden , 4 4 

Ob die Herren Unrecht haben? Ref. wagt es n i c h t , bei der ob­
waltenden Anarchie im Begriffe der Species darüber z u entschei­
den. Fragara elalior steht als V a r . unter F. vesca. Comarum 
bleibt als Genus getrennt. Be i der Speciesgruppirung der Poten ­
tinen w i r d nicht , wie bei D o l i , auf die Inflorescenz Rücksieht ge­
nommen. Die Rosen s ind sehr zusammengezogen. Unter canina 
stehen als Varietäten : andegavensis, alba, dumetorum, sepium. R. 
rubiginosa bleibt als gute A r t , ohnerachtet der R. sepJLum, welche 
den Uebergang vermittelt , und die bald zu canina, bald zu rubi­
ginosa gezählt w i r d . R. tomenlosa bleibt auch stehen. B e i den 
Pomaceen w i r d Pyrus generisch von Malus getrennt. Die Circae-
aceae werden als selbstständigs Famil ie von den Onagrarien ge­
trennt. Die Haloragee^ bestehen aus Myriophylleen und Trapeen. 

B e i den IJmbelliferen steht eine gute Note über die A r t , die 
Species und,Genera dieser Famil ie zu untersuchen. Die deutschen 
Floren vernachlässigen gewöhnlich solche Bemerkungen. E i n Schü­
ler weiss gar nichts mit einer blühenden oder selbst fruchttragen­
den Umbelli fere anzufangen, wenn er sie nicht am Habitus erkennt. 
E s müssen die nöthigen "Quer - und Längsschnitte der Frucht , , so 
wie die Folgereibe der Untersuchungen und der W e r t h der Charac -
tere angegeben werden ; diess kann Ref. den deutschen Flor isten 
nicht genug an's H e r z legen. D e r Crambe centies cocta hätten 
w i r , nie Herc le , genug und satt. Die Verf. stellen folgende U n t e r -
abtheilungen dieser Famil ie auf : 

A. O R T H O S P E R M E A E D C . 

I. Vmbelliferae imperfectae. 

T r i b . I. Hydrocotyleae. Cremocarp. later. compress. laev» 
T r i b . II . Saniculeae. Cremocarp. teret. squamoso -aculeat. 

I I . Vmbelliferae perfectae. Juga primaria 10. 
T r i b . I II . Ciculeae. Cremocarp. latere compress. vel teret. 

S u b t r i b . I. Ammineae. Cremocarp. later. compress. 
S u b t r i b . I I . Seselineae. Cremocarp. teret. 

T r i b . I V . Selineae. Cremocarp. dorso compress. 
S u b t r i b . I. Angeliceae. Raphe hiante. 
Subtr ib . II , Peucedaneae. Raphe clausa. 
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III. ümbelliferae perfectae, Juga primär. 10, secun-
dar, S. 

T r i b . V . laserpitieae. 
Subtr ib . I. Thapsieae. Cremocarp. laev. 
Subtr ib . II . Daucineae. Cremocarp. aculeat. 

B . CAMPYLOSPERMEAE ( inclusis Coelospermis D C . ) 

B e i B . unterscheiden die Verf . keine T r i b u s , indessen hätten 
sie doch ganz füglich Caucalideen, Scandicineen und Coriandreen 
annehmen können; denn so abgeschlossen bilden die Campylosper-
meen doch eine viel zu grosse Gruppe . Berula w i r d von Sium 
nicht generisch getrennt. Die Grossularieen und Saxifrageen kom­
men erst nach den Umbelli feren. 

Die Gamopetalen fangen wieder mit den hypogynen, und z w a r 
mit den Eric ineen an. A n wahren Erica - A r t e n ist die Par i ser 
F l o r a sehr r e i c h : E. vayans, scoparia, cinerea, ciliaris, Tetralix; 
doch sind a l le , E. cinerea ausgenommen, sehr selten. H i e r a u f fol­
gen die Primulaceen, w e i l sie in ihrem Typus 10 Staubfäden ha­
ben, von welchen der äussere K r e i s meistens a b o r t i r t , dann die 
Plumbagineen und Plantagineen (warum diess?) , welchen sich zu­
nächst die Oleineen, Apocyneen, 'Asclepiadeen und Gentianeen an-
schliessen. Aehnlicbkeiten und Differenzen zwischen Fami l i en wer ­
den nicht hervorgehoben, auch vermisst man durchaus Subsumptio-
nen verwandter Famil ien unter höhere Ordnungen. Dann kom­
men die Convolvulaceen, Borrag inee i l , Solaneen ; die Verbasceen 
bi lden eine eigene Famil ie zwischen Solaneen und Scrophular ineen , 
welche die Verf. jedoch selbst als künstlich erklären. D i e Scro ­
phularineen sind sehr unvollkommen behandelt; w i r verweisen die 
Verf . auf D ö l P s Flora rhenana, die sie nicht zu kennen scheinen. 
D i e Orobancheen bilden eine eigene Famil ie . D ie Orobanchen mit 
bläulichen, mit 3 Vorblättchen versehenen Blüthen werden zu Phe-
lipaea ramosa, arenaria und caerulea. Die Labiatae werden nach 
B e n t h a m eingetheilt, z w a r mit einigen Abänderungen: I. Ocy-
moideae (Lavandula) . II. Menthoideae. I II . Salvieae (bloss aus 
Salvia bestehend). I V . Thymoideae: 1) Eulhymoideae; 2) Melis-
sinae. V . Lamioideae: 1) Nepeteae; 2) Stachydeae; 3) Scutellari-
neae ( B r u n e l l a , Scutel laria) . V I . Ajugoideae. Deu ersten Band 
beschliessen die Verbenaceen und Globu lar ineen ; der zweite w i r d 
die Gamopetalia epigyna enthalten, so wie die Monochlamydeen 
und Monokotyleen, E r soll bald erscheinen, 
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N u n auch einige W o r t e über den Atlas. Auf j eder Tafe l in 
8vo ist eine Analysis specierum cr i t icarum dargestellt, und eine 
explicatio figurarum beigesellt. Die F iguren sind alle von G e r -
i n a i n genau gezeichnet. Die 1. Tafe l enthält die kr i t ischen R a -
nunculi B a t r a c h i i : R. hederaceus, Lenormandi, Peticeri, tripartitus 
et circinatus, mit Blüthen, Blättern und reifen Carp id ien , letztere 
sehr vergrössert. Tafel 2 : R. fluilans et aquatilis. Taf . 3 : B l u ­
men und Carp id i en von Adonis aestivalis, autumnalis et flammea, 
so wie Blumen und Früchtchen von Fumaria officinalis, rnicrantha, 
parvi f lora, V a i l l a n t i i , capreolata, sehr deutlich characterisirt. Taf . 5 : 
die Varietäten des Cerastium varians. Ta f . 6 : die G e r a n i e n ; Blät­
ter, B lumen, Carpellen und Samen von 9 Species. Taf . 7 : Poly-
gala austriaca et amarella. Taf . 8 : Polyg. vulgaris et depressa, 
sehr gut ! Taf . 9 : die 3 Droserae, auch vortrefflich. Taf . 10: die 
Charactere der Cruci feren, ganz gelungen. Taf . 1 1 : 7 Epi lob ien , 
jedes mit Blatt und Axillarblüthe. Taf . 14: Die Cuscutae, 3 Spe ­
eres. Ta f . 1 5 : die krit ischen Myosotis - A r t e n . Taf . I S : die Eu-
phrasiae.: officinalis, lutea, Odontites et Jauberliana, auch ganz ge­
lungen. T a f . 19 : die Orobanchae, mit Bracteen, Blumen, Staub-
gelassen, Griffeln und colorirter Narbe . Taf . 2 0 : die kr i t ischen 
Menlhae. Ta f . 2 1 : die Marrubia, wobei das wiedergefundene M 
Vaillantii Coss. et Germ, mit tiefgeschlitzten Blättern. Die H e r r n 
Verf . haben nur einen einzigen Stock neben vielen andern von M. 
vulgare gefunden. Schon V a i l l a n t führt es als M. folio palmato 
vel digitato auf. Taf . 2 2 : die Galia: Cruciala, verum, Mollugo, 
sylveslre, hereynicum. Taf . 2 3 : die Galia: palustre, uliginosum, 
anglicum, Aparine, tricorne. Taf. 26 : die Filagines mit der neuen 
F. Jussieui, der germanica nahe verwandt. 

W i r schliessen hier diese Not iz und behalten uns vor, seiner 
Zeit auch über den zweiten T h e i l zu referiren. 

D r . F . K . 

K l e i n e r e M i t t h e i l u n g e n . 
Bei den Versuchen, welche im vorigen Herbste vom Gartenbau­

verein für das Königreich Hannover mit dem vielbesprochenen 
B i c k e s ' s c h e n Samendüngungsmittel angestellt worden s ind , hat s i ch , 
in Übereinstimmung mit den an andern Orten angestellten V e r ­
suchen, Folgendes als Resultat herausgestellt: Alle in d«er L i n d e n e r 
Feldmark ausgesäeten unpräparirteu Sämereien keimten etwas früher 
und in bei weitem grösserer A n z a h l , als die von Bickes präparirten 
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